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Der Jäger und der fleischlose Tag

Lieber Nebi!
Der alte Uli im Hasengraben, dem

zeitlebens nie etwas getehlt hatte,
fühlte sich als Achtzigjähriger plötzlich
krank. Nach vielem Zureden von Seiten

seiner Angehörigen ging er endlich
zum Landarzt im Nachbardorf. Dort

klopfte er energisch mit seinem
Haselstecken an die Haustüre, und als ihm
ein dienstbarer Geist öffnete, fragte er:
«Ischt de Hans ächt in der Boutique?»
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Der Vitamingehall untersteht der ständigen
staatlichen Vitamin-Kontrolle.

Bitte, verlangen Sie unsere Vitamin-Produkte
im Restaurant od. beim Mineralwasserhändler.

Was seisch do derzue?
«D'Maitli sin jo Luft für mi aber

ohni Luft cha-n-i nid läbe!» Quagga

Das Tischgebet
Einer meiner Bekannten, seines

Zeichens Maler, hatte einen vornehmen
Basler der Dalben (St. Albanvorstadt)
zu portraitieren. Zwei Wochen lang war
er Gast der Familie und afj am
herrschaftlichen Tisch mit. Setzte man sich

zu Speise und Trank, so verrichtete die
züchfige Tochter das Tischgebet. Unser
Maler faltete jedesmal andächtig die
Hände. Das dauerte so lange, als die
Mahlzeiten im Ehzimmer eingenommen
wurden.

Bei Eintritt wärmerer Tage wurde die
Mittagstafel auf die offene Veranda
verlegt. Dort wurde das Tischgebet, an das
sich der Gast schon gewöhnt hatte, aus
unerklärlichem Grund unterlassen. Auf
seine Frage, weshalb die frommen
Worte nicht mehr gesprochen würden,
erhielt er die überraschende Antwort:

«Do ghennt men is halt heere!»

4y pat. Schiefjtechnik

Wastänketziau
«Wastänketziau, mir sind ordentliche Lüt»,

sagte Frau Birrestiel bei jeder passenden
und unpassenden Gelegenheit, das heifjt,
eigentlich mehr bei unpassenden. Frau
Müller hatte den Kindern eine Schildkröte
mitgebracht. «Wastänketziau usw., deriges
Zug kaufet mir nöd.» Frau Isehuet im drifte
Stock schwärmt für Meerfische. «Wastänketziau

usw., mir ässe numme, was anständige
Mönsche-n-ässe.» Der Herr Apotheker
gegenüber leistete sich ein Tandem, um mit
seiner Freundin Ausflüge zu machen.
«Wastänketziau usw.» Die Familie Peyer nebenan
machte eine Erbschaft und staffierte sich
mit Teppichen von Vidal an der Bahnhof-
sfrafje in Zürich aus, die sie gern der
Nachbarschaft aus den Fenstern hängend zeigte.
«Wastänketziau usw.» und Frau Birrestiel
bekam fast die Gelbsucht vor Neid.

1. Geschütz:
2. Bedienungsmannschaft:
3. Ladung:
4. Ziel:
5. Feuerart:
6. Effekt:
7. Munitionsrapport:
8. Bemerkungen:

Schweres Verordnungsgeschütz VI il/ 1 942.

Eine hohe Behörde.
Sieben.
Das Flüchflingsproblem.
Sperrfeuer.
Ein gewaltiges Echo.
Verschossen 1 Schreckschuh.

Trotz der Bezeichnung der Feuerart (sub 5.) als Sperrfeuer

rechtfertigt sich die Angabe als Schreckschuh

(sub 7.), weil die Geschützmannschaft (sub 2.)
nachweisbar ob des gewaltigen Echos (sub 6.) furchtbar
erschrocken ist, womit die nachträgliche Umbenen-

nung als hinreichend gerechtfertigt betrachtet werden
kann. Der Art. -Beob.: AbisZ.
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Der ^ägei- unc! cie»- klsi5cnlc»5e lag

Uebsk- »Isbi!
Dsr sits I^IIi im l-iszsngrsinsn, cism

zsillsksnz nis stwsz gstslilt Iistts,
lülilis zicii siz ^cliizigjsiirigsr oiötziicli
krsnk. t>Iscii visiem Hurscisn von 5si-
Isn zsinsr ^ngsiiörigsn ging sr snciiicli
zum l.sncisrzt im I^sciiinsrciorts. Dort

klootts sr snsrgizcli mit zsinsm piszsi-
ztscken sn ciis PIsuztürs, unci siz iiim
sin ciisnztizsrsr (?s!zt Öttnsts, trsgts sr:
«Izciit cis t-Isnz sclit in cisr Louticius?»
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l>»r VItsmInczel,«!» un««»««n« cier »Unetlgsn
»t»»»»ct>«n Vlt»mIi>tic»ntrc»II».

Kitts, vorlsngsn Zis unssrs Vitsmin-frociulcts
lm Icsilsursnt oci. bsim »1lnsrsi«sissrt>Znciloc.

Was seisen clo cisi-ius?
«V'/Vsitli zin jo l.utt lür mi sinsr

c>iini l.utt clis-n-i nicl Isizs!» Qusggs

Oas liscngevst
pinsr msinsr IZsksnntsn, zsins; 2Isi-

ciisnz /Vsisr, listts sinsn vornsiimsn
pszlsr clsr vaiken (5l. /<Iizsnvorztscit)
zu oortrsitisrsn. ?wsi V/oclisn Isng wsr
sr (?szt cisr pamiiis unci slz sm iisrr-
zciisttliclisn lizcli mil. 5stzts msn Zicli

zu 5psizs uncl Irsnk, zo vsrriclitste ciis

züciitigs lociitsr cisz lizcligstzst. t^lnzsr
/Vsisr taitsts jsciszmsl sncisciitig ciis
ssncis. vsz cisusrts zc> lsngs, slz ciis
/Vsiiizsitsn im plzzimmsr singsnommsn
wurcisn.

ks! pintritt wsrmsrsr Isgs wurcls ciis

/Vittsgztslsi aut ciis ollsns Vsrsncis vsr-
Isgt. Dort wurcis cisz lizcligelzst, sn cisz

zicii cisr Qszt zclion gewännt nstts, suz
unsrklsrliclism Orunci untsrlszzsn. ^ul
zsins prsgs, wsztisllz ciis lrommsn
V/orts niciit msiir gszorociisn würcisn,
sriiisit sr ciis üosrrszclisncis Antwort:

«vo giisnnt msn !z lisit iissrs l»

H pst. Zckieihiecknik

>Vs!tsnketiisu
«Wsitsnlcstziau, mir iinci orcisntiicke l.üi»,

isgts frsu öirrsitisi osi jscisr osiisncisn
unci unosiisncien Osisgsnksit, cisz ksißt,
sigsntiick mskr ksi unpsiisncisn. frsu
r/üiisr iisiis cisn Xincisrn sins 8ckiic»cröls
mitgskrsckt. «Wsitsnlcstiisu usw., cisrigsi
lüg lcauisi mir nöci.» frsu iiskust im ciritis
5Ioct- ickwsrm» Iür //ssrtiicks. «Wsitsnlcet-
zisu uiw., mir s5;s numms, wsi snitsnciigs
<V,önicks-n-siis.» vsr kisrr Aootkeicsr gs-
gsnüizsr isiitets iick ein Isncism, um mii
isinsr frvunciin Auitiügs zu mscksn. «Wsi-
tsnlcetzisu usw.» vis fsmiiis fsvsr nsizsnsn
msckts sins frkiciislt unci itsllisris iick
mit Isooicksn von Vicisl sn cisr ksknkot-
itrstzs in ?ürick sui, ciis iis gsrn cier ktsck-
osrickstt sui cisn fsnitsrn nsngsnci ?«igts.
«Wsitsnlcstzisu uiv,.» unci frsu öirrsitisl
kelcsm tait ciis Osidiuckt vor »isici.

1. Vezcküti:
2. Vecjienung5msnn5ckstt!
3. t.s«iung:
4. Iisi:
5. peuersrt:
6. »-«»eil,:

7. t>vtunitic>n!r«»pp<>rt:

3 vemerilungen:

Zciiwsrsz Vsrorcinungzgszcliütz VIII/1942.
Pins liolis IZsIiörcis.

Zisosn.
Osz plüclitlingzoroolsm.
Zosrrlsusr.
Pin gswsltigsz pclio.
Vsrzcnozzsn 1 Zciirsckzcliul;.
Irotz cisr öszeiciinung cisr psusrsrt (zuiz 5.) slz 5osrr-
lsusr rsclitlsrtigt zicii ciis ^ngsos siz 5ciirsckzciiur<

(zui? 7.), wsii ciis Oszciiülzmsnnzciislt (zuiz 2.) nscii-
wsizizsr oo cisz gswsltigsn pclioz (zuo 6.) lurclitizsr
srzciirocksn izt, womit ciis nsciiirsgliclis l^mlzsnsn-

nung slz iiinrsiciisnci gsrsclitlsrtigl lusirsclitst wsrcisn
ksnn. vsr ^rt.-ksolz.: AlzizH.
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